Von: Franz Grieshofer [mailto:franz.grieshofer@aon.at] 
Gesendet: Mittwoch, 30. Juni 2010 16:31
An: walcher@unesco.at
Betreff: Kulturerbe

1. Das Glöcklerlaufen in Ebensee 
Als intimer Kenner des Glöcklerlaufens im Salzkammergut befürworte ich das Ansuchen der Ebenseer Glöcklerpassen, das Glöcklerlaufen in die Liste des immateriellen kulturellen Erbes aufzunehmen. Es handelt sich beim Glöcklerlaufen um eine spezielle Brauchform, der eine hohe lokale identitätsstiftende Rolle zukommt, die auch durch soziologische Forschungen dokumentiert ist. (siehe: Untersuchungen zum Salinenort Ebensee. Empirische Befunde, theoretische Perspektiven. Leitung Wolfgang Lipp, Univ. Würzburg. Lehrstuhl f. Soziologie, 1983). Gleichzeitig erscheint der Brauch auch in einen größeren europäischen Kontext eingebunden (siehe: Lichterkappen in der Schweiz, z.B. Iffeler, Sternsingen, Anklöckeln).

In seiner gegenwärtigen Form dürftet der Brauch um die Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden zu sein. Erste Nachrichten verweisen zwar nach Ebensee, der Brauch dürfte aber ziemlich zeitgleich in Ischl und Gmunden vorhanden gewesen sein. 

Ohne Zweifel kommt Ebensee eine primäre Stellung beim Glöcklerlaufen zu, dennoch würde ich empfehlen, das Glöcklerlaufen allgemein als immaterielles kulturelles Erbe des Salzkammergutes anzuerkennen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Franz Grieshofer  

